
Die Landesmeisterinnen sind gekürt! 
 
Am Finaltag der 2. Mitteldeutschen Schnellschachmeisterschaft der Frauen standen am 

Sonntag, 23.08.2026 nach vier Runden die Landesmeisterinnen fest. Für die Deutsche 

Schnellschachmeisterschaft der Frauen qualifizierten sich: 

 

 

 

 

Sachsen-Anhalt 

Anastasia Voigt SK Saalespringer Halle 

 

 

 

 

 

Thüringen 

Diana Skibbe  SC Rochade Zeulenroda 

 

 

 

 

 

Sachsen 

Ulrike Rößler  SC 1994 Oberland 

 

 

 

 

Bereits bei der zweiten Meisterschaft gab es mit Anastasia Voigt und Ulrike Rößler im 

Gesamtturnier gleich zwei erste Plätze. Beide Spielerinnen hatten nach neun Runden die 

Nase vorn - nach Punkten und Wertungen. Diana musste einige Federn lassen, konnte sich 

aber in der Abrechnung nach 2025 auch zur Landesmeisterin von Thüringen 2026 küren 

lassen.  

Mit insgesamt 20 Teilnehmerinnen wurde die Zahl der Starterinnen vom letzten Jahr (23 

Teilnehmerinnen) nicht ganz erreicht. Das Turnier war aber mit drei Titelträgerinnen 

qualitativ stärker besetzt. Auch altersmäßig gab es keine Grenze. Helga Helm, die bereits 

 

 

 



im Vorjahr den Kampf mit den „Jungspunden“ aufgenommen hatte, ließ es sich auch in 

diesem Jahr nicht nehmen mit von der Part(y)ie zu sein. Leider konnte sie aus 

gesundheitlichen Gründen das Turnier nicht beenden. Gute Besserung! 
 

Der Endstand 

1 WFM Anastasia Voigt  SK Saalespringer Halle 2051 8,0 49 429,5 

1 WIM Ulrike Rößler   SC 1994 Oberland  2022 8,0 49 429,5 

3  Mara Stiehler   SVM Wilkau-Haßlau  1853 6,0 50,5 411,5 

4  Sandra Kalkhof  VfB Schach Leipzig  1939 6,0 49,5 401,5 

5  Olena Kosovska  SG Grün-Weiß Dresden 1921 5,0 48 378,5 

6  Türkan Bayrak Kelling SV Dresden-Striesen  1651 5,0 47,5 388,0 

7  Martina Nobis  SV Grün-W. Niederwiesa 1855 5,0 45,5 389,5 

8  Christine Giebel  USC Magdeburg   1843 5,0 45 382,5 

9 WFM Diana Skibbe  SC Rochade Zeulenroda  1954 4,5 49,5 387,5 

10  Gerda Strate   SG Grün-Weiß Dresden  1779 4,5 45 363,5 

11  Marlene Schille  VfL 1990 Gera   1485 4,5 40 355,0 

12  Heike Sandner  Rodewischer Schachmiezen  1809 4,5 36,5 362,5 

13  Helena Rößler  SC 1994 Oberland   1748 4,5 36,5 357,5 

14  Konstanze Ortlepp  SG Turm Leipzig   1726 4,5 34 358,5 

15  Helena Ivanov  SC Leipzig-Lindenau  1534 4,5 32,5 346,0 

16  Fabienne Huth  VfL 1990 Gera   1548 2,5 35 340,0 

17  Laura Kirste   Meuselwitzer SV   1528 2,5 32 315,5 

18  Sabine Witzdam  SC Rochade Leinefelde  0 2,0 32 294,0 

19  Stefanie Löffelholz SC Rochade Leinefelde  1228 2,0 30 277,5 

20  Helga Helm   SV Springer Leipzig  1734 1,5 30 263,0 
 

Die Meisterschaft verlief in sportlicher und fairer Atmosphäre. Die Schiedsrichter mussten 

kein einziges Mal schlichtend eingreifen. 

Alle Teilnehmerinnen bedankten sich für die gute Organisation und sprachen sich dafür 

aus, dass 2027 die Mitteldeutsche Schnellschachmeisterschaft der Frauen erneut in Leipzig 

durchgeführt wird. Dazu wird es aber noch Absprachen mit der Frauenreferentin von 

Thüringen geben. 
 

Als Turnierleiterin möchte ich mich beim gesamten Team bedanken; bei den 

Schiedsrichtern Roland Katz und Pia Spangenberg und der Küchen“Fee“ Michael Nagel. 
 

Hannelore Neumeyer 

Turnierleiterin 

Leipzig 06.09.2026 



 
 
 
 
 
 
 

     Christine         Helena Ivanov 

      Die Drittplatzierten Sandra und Fabienne 

 
 
 
 
 
 
 
 
           

Konstanze  Helena Rößler    Titelverteidigerin Olena  Türkan 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter Roland        

 
             Die Vize Mara und Marlene  Die Runde läuft 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Stefanie gegen Laura 

              Martina    Nestorin Helga 

 

 
  

  

 

 
 

 
 

 

 


